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Dass die sowjetische Architektur zwi­
schen 1970 und 1990 eine eigenwillige 
Blütezeit erlebte, ist wenig bekannt. 
Anders als in den Zwanziger- oder Drei­
ßigerjahren formierte sich zwar keine 

seiner quadratischen Flachdachsilhouet­
te an ein Raumfahrtzentrum. Der zentra­
le Kubus wird sowohl im Erdgeschoss als 
auch im ersten Geschoss von einer offe­
nen Galerie umlaufen, die jeweils wei&e, 
in V-Form postierte Pfeilern tragen. Die 
Ähnlichkeit mit einem Kreuzfahrt(raum)-
schiff unterstreicht auch das geschlos­
sene, lediglich mit stilistisch passenden 
V-förmigen Paneelen verkleidete Ober-


